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HletaE felbft immer auf btfferi Schmeljpunït abgefüllt
roirb. Set folgen SJlaterialten ift eS batjer unumgängltch,
bei ber autogenen Scproeipung etn Schroeippuloet anju=
menben, baS geeignet ift, bte beftehenben ©ifenojçpbe
d)emifch ju iöfen. Auch bag Dühren mit bem Schroetpftab
führt p einer. med§anifd&en gerfiörung non ©ifenojtgben.

®er Stjarafter ber Schroelpnaht bangt bei glupelfero
bleuen auch ganj oon ber Art ber Abfüllung ab, ba

tton blefer eben bte Umformung beS KohlenftoffS in
@ifen bebtngt mirb. ©tue rafdfje Abfüllung roirb fietS

ju fpröben Schroeipnähten führen unb baherfoH man
eben auf eine ,Iangfame Ablüplung bebaut fein.

: 53ei,@upelfen bebeutet bie ©ntfteijung ber gefürchteten
©upfpannungen eine roeltere unangenehme Segletterfcbei=
nung beim Schroetpen. ®tefe Spannungen roerben ba<

burdb oerurfadtit, bap bte bicfetn Seile eines ©upfiücleS
langfamer erftarren unb fpäter fd^rotnben als bte

bünnetn, unb bap btefe fpätere Sdhrolnbung oon ben
bünnetn, oorber erftarrten Seilen oerblnbert roerben
roiH. £>lerburch roerben in btefen fdjroächern Seilen, roeil
baS ©upeifen roenig elaftifdb 'ft faft feine Sebnung unb
3ufammenbrüdung juläpt, beträchtliche Spannungen bet'
oorgerufen, ben en biefe Seile hä"P8 nid^t geroadbfen
ftnb. 3ft bie entftebenbe Spannung größer als bte

geftigleit beS ©upeifenS, fo roirb fofort beim ©rfalten,
obne roeitereS ßutun, ein 33ru<h, etn Steiften eintreten ;
ift bie Spannung geringer, fo roirb bteS jroar ntdjt
fofort bte golge fein, aber im fpätern Setrleb fann burdj
einen Schlag, ja nur etne ©rfcbütterung ganj unerroartet
unb fcbetnbar unerftärlich etn Srudb herbeigeführt roerben.
SefonberS bte Übergangszeiten oon bönnern in bide
©urteile geben Aulap jum Auftreten oon ©upfpannungen
unb oon Srütben. SDer ©nlftebung oon ©upfpannungen,
roelcbe bte geftigfett gegoffener Seile febr beeinträchtigen
fönnen, fann tn mehrfacher SBelfe entgegengearbeitet
roerben, roenn auch eine ooEftänbige Sefettigung ber=

felben nicht ju erjielen ift, natürlich mup fdfjon beim
©ntrourf folder ©upteile hierauf Düdfidjt genommen
roerben.'; ®ann mup man auf etne mögllcbfi gleiche
©troärmung unb ebenfo auf etne mögltchft gleidbe Ab
fflblung bebadjt fetn. ®iefe Angelegenheit haben roir fchon
tn frühem Arlifeln eingehender behanbelt.

Auf Kupfer, Alumtnium unb Slet fommen roir baS
näcbfte 3M ju fprechen, (S<hlup folgt.)

=-prcife für fcen {janfcel mit
2llt*nictaUcn uni) nictaU^JlbfäUcn.
(SSerfiig. beä fdjraeij. 93olî^roirtfd)oftsbepart. uont 3. 9lprtl 1918.)

I @S roerben folgenbe ,£)öcf)ftpreife für Altmetalle
unb HtetaEabfäEe feftgefept:

A. Tupfer.
1. Heue KupferabfäEe gt. 3.80
2. Altfupfer, fctjroer, tiegelrecfjt „ 3.80
3. Altfupfer, leicht, tiegelrecht „ 3.60
4. Altfupfer, oerjinnt „ 3.40
5. Kupfer oon geuerbüchfen unb Stehbotjen „ 4.40
6. KüpferbrahtabfäEe bis 5 mm „ 4.40
7. KüpferbrahtabfäEe über 5 mm „ 4.60
.8, Kupferfpäne, rein „ 3.40
9. Klifcheefupfer „ 1.80

10. KüpferbrahtabfäEe, oerjinnt „ 3.80

B 9JIeffing.
1. Heue SDÜeffingabfätle, infl. ifSatronenhülfen gr. 2.90
2. Altmeffing, ©up j 2.60
3. Altmeffing, leicht (Sammelmeffing) „ 2.40
4. Hteffing=Stangenfpäne „ 2.60
f>. Hleffiftg=©upfpäne „ 2.30
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C. 03rottje.
1. Satnmelrotgup gr. 3.50
2. SDtafchinenbronjé „ 3.70
3. ©locfenmetall „ 4.30
4. ©hrmetatl „ 3.40
5. 53ronjefpäne, reine „ 2.80
6. 53ronjefpäne mit hochprojentigem 3'""'

unb Kupfergehalt „ 3.20
7. 53ronjebrahtabfäEe „ 3.80

D, 53let.
1. AlteS 9Beicl)blei „ —.80
2. Altes Sölei, gentifcf)t „ —.90
3. Affumulatorenblei „ —.40

' E. B i n f.
1. Heue 3'nfabfatle „ 1.40
2. AlteS 3ittf, gemifcht „ 1.30

F. 3inn.
1. Sammeljintt „ 3.80
2. Altjinn, I. Qualität „ 6.80
3. i'öffetjinn

_ „ 3.80
4. Spphonjimt (Spphottföpfe) „ 4.80

(1. Sagermetall.
1. Sagermetallabfälle (ißreiS je nach Segierung)
2. AlteS Schriftmetatl „ 1.30

II. H eufilber.
1. Heue Heufilberabfätle „ 2.90
2. Heufilberfpatte, reine „ 2.60
3. AlBHeinnicM unb Abfälle 15.—

II. gür Spejialforten (j. 53. Sötjintt), für umge=
fchmoljene ober burch Degeneration geroottnene Hietalle
unb Segierungen roerben norberbanb bie greife oon
gaE.jtt gaE beftimmt.

III. Sie greife oerftehen fid; per Kilogramm, franf'o
Station bes 53erfenberS, jahlbar gegen bar, fobalb bie

äßare fontroEiert unb übernommen ift.
IV. Sie jum fpanbel mit Altmetallen unb 9JletaE=

abfallen ermächtigten fßerfoiten unb ginnen fönnen für
ihre Sieferungen an bie gnbuftrie, bie folche HletaEe
berarbeitet, einen 3"fchlag oott 10°/.. ju ben jeroeilS
gültigen ^öchftpreifen berechnen, gn biefem ßufchlag ift
eine tßrooifion für bie Sammeffätigfeit inbegriffen.

V 3'"i''berhanblungen gegen obige 53eftimmitngen
roerben uarf) Hlapgabe ber Art. 4 unb 5 beS 53uttbeS=
ratSbefdjtuffeS nom 3. April 1918 betreffenb ©eroinnung
unb Verarbeitung uoit SHcetaEen unb ben Raubet mtt
folchen gealfnbet.

53ei Überfchveitung ober Umgehung ber fpöchftpreife
finb Käufer unb 53erfäufer ftrafbar.
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Metall selbst immer auf dessen Schmelzpunkt abgekühlt
wird. Bei solchen Materialien ist es daher unumgänglich,
bei der autogenen Schweißung ein Schweißpulver anzu-
wenden, das geeignet ist, die bestehenden Eisenoxyde
chemisch zu lösen. Auch das Rühren mit dem Schweißstab
führt zu einer, mechanischen Zerstörung von Eisenoxyden.

Der Charakter der Schweißnaht hängt bei Flußeisen-
blechen auch ganz von der Art der Abkühlung ab, da

von dieser eben die Umformung des Kohlenstoffs in
Eisen bedingt wird. Eine rasche Abkühlung wird stets

zu spröden Schweißnähten führen und daher soll man
eben auf eine Langsame Abkühlung bedacht sein.

Bei. Gußeisen bedeutet die Entstehung der gefürchteten
Gußspannungen eine weitere unangenehme Begletterschei-
nung beim Schweißen. Diese Spannungen werden da-

durch verursacht, daß die dickern Teile eines Gußstückes
langsamer erstarren und später schwinden als die
dünnern, und daß diese spätere Schwindung von den
dünnern, vorher erstarrten Teilen verhindert werden
will. Hierdurch werden in diesen schwächern Teilen, weil
das Gußeisen wenig elastisch ist, fast keine Dehnung und
Zusammendrückung zuläßt, beträchtliche Spannungen her-
vorgerufen, denen diese Teile häufig nicht gewachsen
sind. Ist die entstehende Spannung größer als die
Festigkeit des Gußeisens, so wird sofort beim Erkalten,
ohne weiteres Zutun, ein Bruch, ein Reißen eintreten;
ist die Spannung geringer, so wird dies zwar nicht
sofort die Folge sein, aber im spätern Betrieb kann durch
einen Schlag, ja nur eine Erschütterung ganz unerwartet
und scheinbar unerklärlich ein Bruch herbeigeführt werden.
Besonders die Übergangsstellen von dünnern in dicke

Gußteile geben Anlaß zum Auftreten von Gußspannungen
und von Brüchen. Der Entstehung von Gußspannungen,
welche die Festigkeit gegossener Teile sehr beeinträchtigen
können, kann in mehrfacher Weise entgegengearbeitet
werden, wenn auch eine vollständige Beseitigung der-
selben nicht zu erzielen ist. Natürlich muß schon beim
Entwurf solcher Gußteile hierauf Rücksicht genommen
werden. " Dann muß man auf eine möglichst gleiche
Erwärmung und ebenso auf eine möglichst gleiche Ab
kühlung bedacht sein. Diese Angelegenheit haben wir schon
in frühern Artikeln eingehender behandelt.

Auf'Kupfer, Aluminium und Blei kommen wir das
nächste Mal zu sprechen. (Schluß folgt.)

Höchstpreise sür den Handel mit
Alt-M-tall-n „nd M-tall-Absälle».
(Verfüg, des schweiz. Vvlksimrtschaftsdepart. vom 3. April 1918.)

l Es werden folgende Höchstpreise für Alt,netalle
und Metallabsälle festgesetzt:

A. Kupfer.
t. Neue Kupferabsälle Fr. 3.80
2. Altkupfer, schwer, tiegelrecht „ I.80
3. Altkupser, leicht, tiegelrecht „ I.00
4. Altkupfer, verziuut „ 3.40
3. Kupfer von Feuerbüchsen und Stehbolzen „ 4.40
0. Kupferdrahtabfälle bis 5 nun „ 4.40
7. Küpserdrahtabfälle über 5 »,m „ 4.00
8. Kupserspäne, rein „ 4.4t»

0. .Klischeekupfer „ 1.80
ll>. Küpserdrahtabfälle, verzinnt „ 3.80

U Messing.
1. Neue Messingabsälle, inkl. Patronenhülsen Fr. 2.90
2. Altmessing, Guß4 „
3. Altmessing, leicht (Sammelmessing) „ 2.40
4. Messing-Stangenspäne „ 2.00
3. Messing-Gußspäne „ 2.30
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0. Bronze.
1. Sammelrotguß Fr. 3.00
2. Maschinenbronze „ 3.70
3. Glockenmetall „ 4.30
4. Ehrmetall „ 3.40
3. Bronzespäne, reine „ 2.80
0. Bronzespäne mit hochprozentigem Ziniu

und Kupsergehalt „ 3.20
7. Bronzedrahtabsälle „ 3.80

k). Blei.
1. Altes Weichblei „ —.80
2. Altes Blei, gemischt „ —.90
3. Akkumulatorenblei — .40

' 14 Zink.
1. Neue Zinkabsälle „ 1.40
2. Altes Zink, gemischt „ 1.30

ll. Zinn.
1. Sammelzinn „ 3.80
2. Altzinn, I. Qualität „ 0.80
3. Löffelzinn „ 3.80
4. Syphonzinn (Syphontopse) „ 4.80

K, Lagermetall.
1. Lagermetallabsälle (Preis je nach Legierung)
2. Altes Schriftmetall. „ 1.3>0

II N eusilber.
1. Zteue Neusilberabsälle „ 2.90
2. Neusilberspäne, reine „ 2.00
3. Alt-Reinnickel und Abfälle 13.—

It. Für Spezialsorten (z. B. Lötzinn), für umge-
schmolzene oder durch Regeneration gewonnene Metalle
und Legierungen werden vorderhand die Preise von
Fall zu Fall bestimmt.

III. Die Preise verstehen sich per.Kilogramm, franko
Station des Versenders, zahlbar gegen bar, sobald die

Ware kontrolliert und übernommen ist.
IV. Die zum Handel mit Altmetallen und Metall-

abfüllen ermächtigten Personen und Firmen können für
ihre Lieserungen an die Industrie, die solche Metalle
verarbeitet, einen Zuschlag von 10°/.. zu den jeweils
gültigen Höchstpreisen berechnen. In diesem Zuschlag ist
eine Provision sür die Sammeltätigkeit inbegrissen.

V Zuwiderhandlungen gegen obige Bestimmungen
werden nach Maßgabe der Art. 4 und 3 des Bundes-
ratsbeschlusses vom 3. April 1918 betreffend Gewinnung
und Verarbeitung von Metallen und den Handel mit
solchen geahndet.

Bei Überschreitung oder Umgehung der Höchstpreise
sind Käufer und Verkäufer strafbar.
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